
ANWENDUNGSBEDINGUNGEN
•	 	Einsatzzeit:	Mai	–	September
•	 	Einsatzhöhe:	ca.	1,5	Meter
•	 	Anwendungsdauer:	Lockstoff-Dispenser	nach	

4	-	6	Wochen	ersetzen
•	 	Maße:	Breite:	11	cm,	Höhe:	21	cm
•	 	Anwendungsfläche:	200	m²

AUSBRINGUNG
1.	 	Verpackung	öffnen	und	die	Bauteile	der	Trichter-

falle	entnehmen.
2.	 	Fangbehälter	ca.	5	cm	hoch	mit	Wasser	befüllen	

und	einen	Tropfen	Spülmittel	zugeben.	
3.	 	Fangtrichter	auf	den	Fangbehälter	aufsetzen	

und	durch	Drehen	gegen	den	Uhrzeigersinn	die	
Verriegelungen	einrasten.

4.	 	Grünen	Deckel	auf	die	4	Zapfen	des	Trichters	
aufstecken	und	festdrücken.

5.	 	Einweghandschuhe	anziehen,	Verpackung	des	
Lockstoff-Dispensers	öffnen	und	Dispenser	
herausnehmen.	Lockstoff-Dispenser	in	das	grüne	
Körbchen	hineingeben	und	dieses	mit	der	Schutz-
kappe	verschließen.	

6.	 	Körbchen	in	den	Deckel	der	Falle	einsetzen.	
7.	 	Das	Band	mit	den	Enden	durch	die	Haltelöcher	

ziehen	und	verknoten.	Die	Falle	ist	nun	fängig	
und	sollte	in	ca.	1,5	m	Höhe	in	der	Nähe	der	
Buchsbaumpflanzen	aufgehängt	werden.

8.	 	Fangflüssigkeit	alle	1	-	2	Wochen	entleeren	und	
neu	auffüllen.	

FUNKTIONSWEISE
Der	 eingesetzte	 Sexual-Lockstoff	 (Pheromon)	 lockt	
die	männlichen	Zünsler	an.	Diese	landen	in	der	Nähe	
des	Köders,	fallen	in	den	Fangtrichter	und	von	dort	in	
den	Fangbehälter.

Durch	 das	 stetige	 Wegfangen	 der	 männlichen	 Ge-
schlechtspartner	kommt	es	zu	einer	verringerten	Ver-
mehrung	und	zu	einer	Reduzierung	des	Befalls.	

ERFOLGSKONTROLLE
Am	besten	alle	3	Tage,	mindestens	1-mal	wöchent-
lich	 kontrollieren.	 Befinden	 sich	 die	 ersten	 Falter	 in	
der	 Falle,	 können	 ca.	 14	Tage	 nach	 dem	Falterflug	

bei	Temperaturen	von	>	15	°C	Präparate	auf	Bacillus	
thuringiensis-Basis,	 z.	 B.	 Xentari®,	 gegen	 die	 Rau-
pen	angewendet	werden	(Sachkundenachweis	Pflan-
zenschutz	erforderlich).

HINWEISE
Die	 Falle	 mit	 dem	 darin	 befindlichen	 Sexual-Lock-
stoff	 (Pheromon)	 wirkt	 artspezifisch	 und	 ist	 für	 den	
Menschen	völlig	ungefährlich	und	geruchsneutral.

Buchsbaumzünsler-Trichterfalle
Zielorganismen:	Buchsbaumzünsler	(Cydalima perspectalis)

Pheromon-Trichterfalle

Öffnungszeiten:
Biologischer	Pflanzenschutz
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8:00	Uhr	–	16:30	Uhr

re-natur GmbH
Biologischer	Pflanzenschutz
Am	Pfeifenkopf	9
24601	Stolpe

Tel.:	04326	986-10
Fax:	04326	986-11
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pflanzenschutz@re-natur.de



DER BUCHSBAUMZÜNSLER

Der	Buchsbaumzünsler	 ist	 eine	vermutlich	aus	Ost-
asien	 stammende	 Schmetterlingsart,	 deren	 Raupen	
das	Blattwerk	und	die	Rinde	von	Buchsbäumen	(Bu-
xus sempervirens)	 stark	 schädigen	 können.	Starker	
Befall	führt	zum	Absterben	der	Pflanzen.

Die	Art	überwintert	im	3.	oder	4.	Raupenstadium	ge-
schützt	 in	 einem	 Kokon	 aus	 zusammengeklebten	
Blättern.	 Ab	 März,	 bei	 Temperaturen	 von	 mehr	 als	
10	°C,	werden	die	Raupen	aktiv	und	wachsen	in	den	
nächsten	Wochen	 auf	 eine	 Länge	 von	 5	 cm	heran.	
An	befallenen	Pflanzen	sind	die	in	Gespinstfäden	haf-
tenden	und	am	Boden	 liegenden,	ca.	2	mm	großen	
Kotkrümel	der	Raupen	auffällig	und	verraten	ihre	An-
wesenheit.	 Insgesamt	durchlaufen	die	Raupen	6	-	7	
Larvenstadien,	bevor	sie	sich	verpuppen.	Die	Länge	
der	anfänglich	hellgrün	gefärbten	Puppen	beträgt	ca.	
2,5	cm.	Später	färben	sich	die	Puppen	dunkler.

Nach	einer	nur	zweiwöchigen	Puppenruhe	schlüpfen	
ab	Mitte/Ende	Mai	die	Falter	mit	einer	Flügelspann-
weite	von	4	cm.	Neben	der	überwiegend	weiß	gefärb-
ten	Variante	treten	auch	braun	gefärbte	Falter	auf.	Die	
Lebensdauer	des	nachtaktiven	Falters	beträgt	nur	ca.	
8	bis	10	Tage.	Nach	der	Paarung	legen	die	Weibchen	
bis	zu	150	linsenförmige,	gelbgrüne	Eier	an	die	Blät-
ter	von	Buchsbäumen	ab,	aus	denen	bereits	nach	3	
Tagen		die	Jungraupen	schlüpfen.	Sie	sind	auffallend	
grün	gefärbt	mit	schwarzen	Punkten.	

Zunächst	fressen	sie	nur	die	oberste	Blattschicht	(so-
genannter	 Schabefraß)	 an	 den	 unteren	 Ästen	 und	
im	inneren	Blattwerk,	wodurch	ein	Befall	oft	erst	spät	
entdeckt	wird.	Die	jungen	Raupen	nehmen	dabei	Gift-
stoffe	aus	der	Pflanze	auf,	wodurch	sie	selber	für	po-
tentielle	Fraßfeinde	ungenießbar	werden.	Die	älteren	
Raupen	 fressen	die	gesamte	Blattfläche	und	 lassen	
oft	nur	den	Blattrand	übrig.	

Wenn	schließlich	die	äußeren	Bereiche	der	Pflanze	
durch	den	Raupenfraß	erfasst	werden	und	die	Rau-
pen	beginnen,	auch	Rinde	zu	verzehren,	können	gan-
ze	Bereiche	der	Buchsbaumpflanze	absterben.

Bei	 günstigen	Witterungsverhältnissen	 (18	 -	 30	 °C)	
kann	 alle	 zwei	Monate	mit	 einer	 neuen	 Faltergene-
ration	gerechnet	werden,	so	dass	bis	zu	drei	Gene-
rationen	pro	Jahr	auftreten	können.	Ab	Ende	Oktober	
überwintert	die	letzte	Generation	dann	als	Raupe	(L3	
oder	L4	mit	einer	Körperlänge	von	ca.	3	mm,	s.	Foto)	
eingesponnen	in	einem	Kokon.

Als	 natürliche	 Feinde	 unter	 den	 Vögeln	 sind	 bisher	
Gartenrotschwanz,	Sperlinge,	Stare	und	Meisen	be-
kannt.	 Es	wurde	 allerdings	 auch	 ein	Herauswürgen	
der	 Raupen	 von	 Vögeln	 beobachtet,	 sodass	 unklar	
ist,	wie	effektiv	diese	Räuber	sind.		Unter	den	Insek-
ten	sind	Wespen	dabei	beobachtet	worden,	die	den	
Falter	oder	die	Raupen	zur	Ernährung	nutzen.	Rau-
penfliegen	nutzen	die	Raupen	des	Buchsbaumzüns-
lers	als	Wirte	für	die	eigenen	Nachkommen.	Proble-
matisch	 für	 das	 Überleben	 der	 Raupen	 sind	 starke	
Nachtfröste	im	Mai,	die	viele	der	Raupen	zum	Abster-
ben	bringen	können	und	damit	die	erste	Generation	
schwächen.

Ausgewachsene Raupe des Buchsbaumzünslers von fast 5 cm Länge.

Frische Puppe des Buchsbaumzünslers. 

Überwinterungsstadium des Buchsbaumzünslers. 

Dunkle Morphe des Buchsbaumzünslers. 


